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Reden wir dennoch von Geld. Wiedereinmal. Denn, um
nicht von Geld zu reden, dazu ist unser Abenteuer, eine
Filmzeitschrift zu machen, zu riskant, unser Verlags-Unternehmen

zu klein. Ein Klagelied aber soll's eigentlich
nicht werden.
Als wir vor gut einem Jahr die Flucht nach vorne ergriffen,

waren wir zwar optimistisch, aber keineswegs sicher,
wohin sie uns führen würde. Inzwischen steht fest, wir
haben verdoppelt. Nicht nur das Format, auch die
Ausgaben. Die Auflage, die Abonnentenzahl, die Einnahmen
haben Sie verdoppelt. Sie waren und sind ein ganz
hervorragendes Lesepublikum.
Geplant und budgetiert waren für den Jahrgang 1984
sechs Hefte zu 32 Seiten. Jeder vierte unter Ihnen - liebe
Leserin, lieber Leser - hat ein Solidaritäts-Abonnement
gelöst oder gar einen Gönnerbeitrag überwiesen. (Dafür
nochmals, unsern ganz herzlichen Dank!) Wir wollten das
überaus erfreuliche Ergebnis auf unsere Weise honorieren

und haben, übermütig, die Seitenzahl ganz kräftig
überzogen: statt 192 Seiten wurden 280 bedruckt und
ausgeliefert.
Das hat uns aIIsogleich wieder in Schwierigkeiten
gebracht. Im November erwogen wir noch, das sechste
Heft einfach ausfallen zu lassen und an dessen Stelle nur
einen Spendenaufruf zu versenden. Aber kann man dies
einer so gutwilligen Leserschaft, wie Sie es sind, im Ernst
auch antun?
Kleine Geschenke verschönern den Alltag. Wir haben
uns, und Ihnen (und Eric Rohmer) das farbige Titelblatt
geschenkt. Auch Zahlen und Kosten sind ein Stück weit
relativ. Zugegeben, das Geschenk ist nicht billig, es
kostet sogar eine ganze Menge - aber vielleicht hilft es uns
etwas über unsere «Verzweiflung» hinweg. Im übrigen
kostet es von einer andern Seite betrachtet nun auch
wieder nicht mehr, als wenn wir allen Kunden eine separate

Abonnementsrechnung und jedem zweiten noch
eine Mahnung zustellen müssten. Statt Rechnungen und
Mahnungen sind uns Farben eigentlich lieber!
Kleine Geschenke verschönern den Alltag. Vielleicht
beteiligen Sie sich an unserer «Aktion: Leserinnen und
Leser verschenken filmbulletin». Uns jedenfalls helfen Sie
damit, alte Probleme durch neue zu ersetzen.

Walt R. Vian

PS. filmbulletin Abonnenten erhalten zwei Exemplare der Nummer

1 39 zugestellt. Die eine davon zum Verschenken.
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